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System-, Orientierungs- oder Transformationswissen wird mit Methode in ENavi generiert:
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Kurzbeschreibung des Einsatzes in ENavi: Erstmalige sektoren- und zielgruppenübergreifende Untersuchung der Determinanten energierelevanter 

Investitionsentscheidungen

Befragungsmethode: Choice-based conjoint analysis (CBCA; Synonym: Discrete choice experiment)

Auswertungsmethode: Mixed Logit Modeling (MLM)

Untersuchungsgegenstand: Verbreitungsgrad Elektroautos, Verbreitungsgrad Wärmedämmung

Systemperspektive: Hybrid (Top-down-Elemente sind externe Einflüsse wie z.B. Preisentwicklungen, Fördervarianten oder Merkmale der Technologien, Bottom-

up-Elemente sind interne Einflüsse, wie z.B. Werthaltungen oder Technologieaffinität, sowie Netzwerkeffekte)

Forschungsfragen: 

1. Was sind die wichtige Determinanten für energierelevante Investitionen?

2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten zeigen sich zwischen energierelevanten Investitionsentscheidungen in unterschiedlichen Sektoren (Wärme, 

Mobilität)?

3. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten zeigen sich zwischen energierelevanten Investitionsentscheidungen in unterschiedlichen Zielgruppen im Sektor 

Mobilität (Haushalte, Unternehmen)?

Besondere Hinweise: Code zur Modellauswertung in R, verfügbar auf Anfrage
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